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Die grüne Seele Berns

Gurten, Grosse Schanze und der 
Umschwung beim Schloss Jeg-
enstorf sind nur drei von vielen 
Beispielen. Wenn die Hauptstadt 
und deren Umgebung blüht und 
grünt, stehen oft Philipp Schmid 
und seine Crew der Schmid & 
Partner Gartenbau AG dahinter. 

Einst von vielen Eigentümern, Bauher-
ren und Architekten stiefmütterlich 
behandelt, ist der Garten längst zum 
Vorzeigeelement vieler Bauvorhaben 
aufgestiegen. «Gärten erleben einen 
Boom und erfahren als Freizeit- und 
Erholungsraum eine enorme Wert-
schätzung», freut sich Philipp Schmid, 

Nachgefragt bei  
Philipp Schmid

Inhaber 
und Geschäftsführer

«Die Leute geniessen 
das Leben mehr denn 

je draussen.»

Gärten und Schrebergärten sind 
en vogue. Weshalb? 
Das kann ich Ihnen nicht sagen. 
Ich denke aber, dass die Leute das 
Leben draussen als Ausgleich zur 
Arbeit mehr denn je geniessen. 
Im eigenen Garten gelingt dies am 
einfachsten. Deshalb investieren 
viele gerne in ihre grünen Oasen.

Was bedeutet das für Ihre Firma?
Wir sind im positiven Sinn ge-
fordert wie nie und können viele 
anspruchsvolle Aufträge realisie-
ren. Vom Einfamilienhaus über 
die  Grossüberbauung bis hin zu 
Golfplätzen oder Schlössern wie 
beispielsweise dasjenige in Jegen-
storf. Klar ist: In Sachen Garten 
helfen wir immer gerne weiter.

Die Schmid & Partner Gartenbau AG plant, realisiert und pflegt Gärten von Kleinstobjekten bis hin zu Schlössern Foto: zvg

 
Der Gartenspezialist in und um Bern
• Planung 
• Bau
• Denkmalpflege 
• Pflege & Unterhalt

AUF EINEN BLICK

Schmid & Partner Gartenbau AG
Sagi 20, 3324 Hindelbank 
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Bärner KMU & Publireportage 9Berns Wochenzeitung
Dienstag, 2. Oktober 2018

Inhaber und Geschäfsführer der 
gleichnamigen Gartanbau AG aus Hin-
delbank. Dabei halten die Ansprüche 
seiner Kundschaft mit der gewachse-
nen Bedeutung der Umgebungsge-
staltung Schritt. «Moderne Licht- und 
Wasserelemente sind bei den Eigen-
türmern, Bauherren, Architekten und 
Behörden ebenso gefragt wie Kinder-
spielplätze oder Pergolabauten.» 

Die 40 Mitarbeitenden der Schmid 
& Partner Gartenbau AG werden 
auch bei ausgefallenen Wünschen 
ihrer Privat- und Geschäftskunden 
nie verlegen. Die Planung und Rea-
lisierung der Gartenbauten beherr-
schen sie genauso wie deren Unter-
halt. Spezialisiert sind sie dank eines 
entsprechend ausgebildeten Mitar-
beiters auch für Arbeiten bei denk-
malgeschützten Objekten. Diese sind 
zum Teil verwuchert oder überdeckt 
und müssen fachmännisch freigelegt 
werden. Ein Beispiel hierfür ist der 
Weiher Eichberg in Uetendorf.

Fast 1500 starke Hände und 
aufmerksame Augen sichern, 
kontrollieren, beobachten, in-
tervenieren und alarmieren 
im Grossraum Bern. Tag und 
Nacht. An Anlässen und im Ver-
kehr sind sie genauso  gefragt 
wie in der Sicherheit und der 
Bewachung. Deshalb freut sich 
die Securitas auf neue und mo-
tivierte Mitarbeitende. 

rem Know-how rund um Alarm- und 
Sicherheitssysteme sind wir in der 
Lage, unseren Kunden Sicherheit aus 
einer Hand zu bieten», erklärt Chris-
toph Zulauf. Der Regionaldirektor 
Bern ist Mitglied der Geschäftsleitung 
der Securitas AG und trotz der stetig 
steigendenden 
Nachfrage der 
Privat- und Ge-
schäftskunden 
sowie der Behör-
den nach Sicher-
heit nicht ohne 
Sorgen: «Wir su-
chen neue Mitar-
beiterinnen und 
Mitarbeiter, um die Bedürfnisse unse-
rer bestehenden und neuen Kunden 
erfüllen zu können.» 

Vielfältige Berufsbilder
Der Fächer an interessanten und he-
rausfordernden Berufen ist bei der 
Securitas AG sehr breit. Das Unter-
nehmen spricht auch deshalb viele 
Menschen an: Spezia listen in den 
Bereichen Objektbewachung, Revier-
bewachung und Werkschutz sind 
genauso gefragt wie die Sicherheits-
zentralisten. Spannende Einsatz- und 
Entwicklungsmöglichkeiten bieten 
sich Quereinsteigerinnen und Quer-
einsteigern auch beim Anlass- und 
Aufsichtsdienst sowie als Hospitali-
ty-Spezialist oder im Empfangsdienst. 
Dabei überzeugt die Securitas AG 
auch mit sehr guten Arbeitsbedingun-
gen: «Unsere Mitarbeitenden sind uns 
enorm wichtig. Entsprechend küm-
mern wir uns um sie», betont Chris-

toph Zulauf mit Nachdruck. Und er lie-
fert hiefür überzeugende Argumente: 
So bietet die Securitas AG moderne 
Ausbildungen, flexible Anstellungs-
modelle, eine eigene Pensionskasse, 
eine Kollektiv-Krankenversicherung, 
diverse Sonderkonditionen, Mitspra-

cherechte durch 
regionale Be-
triebskommissio-
nen sowie attrak-
tie Möglichkeiten 
zur Spezialisie-
rung. «Zusätzlich 
ermöglichen wir 
unseren Mitar-
beitern, sich ge-

zielt weiterzubilden. Auch diese Kos-
ten übernehmen wir. So lernen sie 
in Kursen beispielsweise, Erste Hilfe 
zu leisten und sich deeskalierend zu 
verhalten», ergänzt Christoph Zulauf. 

Sichern – durchstarten – aufsteigen.
Bei der Securitas locken beste Aussichten 

in der ganzen Schweiz 4 384 495 si-
cherheitsrelevante Massnahmen und 
halfen so mit, unzählige Unfälle und 
Verbrechen zu verhindern. Alleine im 
Grossraum Bern sind fast 750 Sicher-
heitspezialistinnen und Spezialisten 
im Einsatz. 365 Tage im Jahr versteht 
sich. Tag und Nacht. «Mit unserer 
umfassenden Palette an Sicherheits-
dienstleistungen, unseren Erfahrun-
gen aus 111 Jahren Arbeit und unse-

664 172 Innentüren geschlossen, 1378 
Mal die Polizei alarmiert, 1725 Über-
schwemmungen und Wassereinbrü-
che gemeldet, 462 Mal erste Hilfe 
geleistet sowie die Sanität alarmiert, 
2106 offene Gashahnen geschlossen 
und an unzähligen Anlässen für Ruhe 
und Sicherheit gesorgt. Das sind einige 
von vielen Beispielen, die zeigen, wie 
wichtig die Arbeit der Mitarbeitenden 
der Securitas AG ist. Sie leisteten 2017 

Sorgen auch im öffentlichen Raum für Sicherheit: Die Mitarbeitenden der Securitas AG. Foto: Securitas AG

• Auch Ladys sind sehr gefragt: 
221 von 735 Angestellten sind  
weiblich (Stand Juli 2018).

• Der jüngste Mitarbeiter ist 19 
Jahre jung; der älteste trotz 
seiner 69 Lenze noch immer 
voller Tatendrang

• 220 Mitarbeitende er hielten  
2017 intern ein neues Stellen-
angebot, das ihnen neue Pers­
pektiven öffnete.

• 98 Mitarbeitende wurden 
2017 in Selbstverteidigung 
und Fitness ausgebildet.

DIE SECURITAS-CREW 
ZAHLEN UND FAKTEN

«Wir suchen neue Mitar-
beiterinnen und Mitarbei-

ter, um die Bedürfnisse 
unserer bestehenden und 
neuen Kunden erfüllen zu 

können.»


